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Sathfen - Weimar- Cifenad.
mummet 13. - QBtilllﬂL 20. Juni 1882.

inil i bu msan einer mifden oluhmg an die Inuuun - Stiftung
U ‘J‘tuxnabt a'D. betrefiend, mue 95, — e Nedyte einer
Juriiigen Berfonticyleit und einer milven @nlnmq an bdie drifflide (umcrgz Jur 6umn!h in Gifenag
Betrefiend, Geite 95. — Minifterial Qs:munmammg, bic Wabl bev Ubgeordmeten fiir die britte
orbentlidge Laudes-Synode Detrefjend, Scite

Miniftevial-Vebauntmadhungen.
[63) I. Nadvem Seine RKoniglide Hoheit der Grofihersog guidigft gevuht
haben, bdie in Neuftadt a/O. befindlidhe, unter der BVevwaltung bder bdortigen
Gemeindebel)drden Deftehende und auf Grund desd iiberveidhten Statutd bden
imeren Audbau der Stadtfirdje dafelbft bezwedende , Tanuen - Stiftung “ ald
milbe Stiftung anzuerfennen, wicd foldes Hiermit zuv oSffentlidjen Kenntnif
gebradyt.
Weimar, am 25. Mai 1882.
Grofhersoglihy Sdadfifdes Staats - Minifterium,
Departement des NAenfern und IJnnern.
Fiiv den Departements-Chef:
Dr. Schomburg.

{64] II. Naddem Seine RKoniglidhe Hoheit der Grofiherzog bdasd zur Be-
gritudung einer
LDriftliden Hevberge zur Heimath in Cifenady”

iiberveidite Statut 0i3 auf Widerenf zu gemehmigen und der auf Grund bdes-
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felben erridyteten Unftalt die Redpte einer juriftifden Perfonlidyfeit und einer
milden Stiftung zu verleihen geruht haben, wird foldhes hiermit gur dffent-
liden Kenntnif gebradht.
Weimar, am 3. Juni 1882.
Grogheryoglih Sadfifhes Staats-Minifterium,
Departement ded Weufern und IJnnern.
Fitr ben Departements -Chef:
Dr. Schomburg.

[65] III. Nadjpem Seine Koniglide Hoheit der Grofherzog anf Grund der
Gynodal- Ordnung fiiv die evangelifde Randestivdhe bie LWahl der Abgeords
neten fiiv die dritte ovdentlidhe Raudes-Synode anguorduen gnibigft befd)loffen
Haben, fo wevden von bem untereidymeten, mit dev alfgemeinen Reitung dev
Bahlgefdhafte betvauten Cultus-Departement ded Gvofherzoglidien Staats-
Minifteriuma folgende weiteve Anorduungen andurd) befaunt gemadt.

L

Die Walhlen der von den Kirdhgemeindevorftinden nad) § 7 der Synodals
Ordnung g wihlenden weltlidien Wahlmanner Haben bid fpiteftens bden
1. Juli b . gu exfolgen. Sie werden in vertvanliden Sipungen, weldye
nad) den Vorfdyriften in §§ 12, 13, 14, 16 der RKivdjgemeindeordnung vom
24. Juni 1851 abzubalten find, vorgenommen, und gefdehen durd) Stimm:
settel oder burd) Grflavung zu Protofoll, nad) abfoluter Stimmenmehrheit.
Ueber die Wahlhandlung ift ein Protofoll aufpunehmen wnd von fammtliden
Rivdygemeindevorftands - Mitgliedern, welde an der Sigung Theil genonumen
haben, zu untergeidmen. Daffelbe muf von dem Borfifsenden bdes RKivdy-
gemeindevorftandes fpateftens am 2. Juli d. J., dem fitr den betveffenden
Bahlbezirt exnannten Commifjar iibevmittelt werben. Bei cintretender Sium-
niff hat der Commiffar dag Prototoll von bdem faumigen Borfiggenden durd)
cinen auf Roften deffelben abzuovdnenden Warteboten abholen zu laffen.

I

Als Tag der Wahl fammifider Ubgeordneten zur Synode wird der
11, Quli b . Deftimmt.




	[64] Ministerial-Bekanntmachung, die Verleihung der Rechte einer juristischen Persönlichkeit und einer milden Stiftung an die christliche Herberge zur Heimath in Eisenach betreffend.

